
 
 

 

Unterrichtszeiten: 

 

Mo.-Do.  08.15 – 14.45 Uhr 

Fr.   08.15 – 13.30 Uhr 

 

Pausen:   09.45 – 10.15 Uhr 

    11.45 – 12.00 Uhr 

    12.45 – 13.15 Uhr  

 

 

Ferien:  

 
Die Ferien entsprechen der Ferienregelung 

des Landes NRW  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angebote: 

 
 Einführungs- und Beratungswochen 

Agrarwirtschaft 

Hauswirtschaft 

Metalltechnik 

Holztechnik 

Farbtechnik und Raumgestaltung 

 

 Elternsprechtage (in jedem 

Schulhalbjahr und nach 

Vereinbarung) 

 Langzeit- bzw. Blockpraktika 

 Gespräche mit Berufsberatern der 

Agentur für Arbeit mit dem Ziel, im 

Anschluss an die 

Ausbildungsvorbereitung eine 

berufliche Perspektive zu erarbeiten 

 Beratungsgespräche für Schüler 

Schülerinnen, die über geringe 

Deutschkenntnisse verfügen 

 Sozialtraining 

 

 

 

 

 

Berufskolleg Gütersloh 

 

 

Ausbildungs- 

vorbereitung in Vollzeit 

/Sprachförderklassen 

 
Kolping-Berufskolleg Gütersloh 

des  

Kolping Schulwerks Paderborn gem. GmbH 

Osningstraße 11 – 13 (Eingang Steinmerschweg) 

33332 Gütersloh 

 

Ansprechpartner: 

Klaus Pferner (Schulleitung) 

Anette Arndt  (Beratung) 

Tel.: 05241/ 210 149  - 0 

Fax: 05241/ 210 149  - 10 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Wer kommt zu uns? 

 
Alle Schülerinnen und Schüler,  

 die den Hauptschulabschluss noch 

nicht erreicht haben, 

 die ihre 10 Pflichtschuljahre abgeleistet  

und noch keinen Ausbildungsplatz 

gefunden haben, 

 die ihre Berufsschulpflicht erfüllen 

müssen, 

 die noch nicht lange in Deutschland 

sind und Deutschkenntnisse erwerben 

wollen, um auch beruflich integriert zu 

werden. 
 

Was bieten wir? 

 

 Schulische und berufliche Angebote;  

Hauptschulabschluss nach Klasse 9 

Berufsvorbereitende Lehrgänge 

 Wechsel von Theorie und Praxis 

 Individuelle Förderung 

 Fahrtkostenerstattung zwischen Wohnort 

und Berufskolleg 

 fünf Mal in der Woche Unterricht im 

Berufskolleg in speziell eingerichteten 

Klassen (kleine Klassen, um besser 

fördern zu können) 

 Deutschförderung mit Berufsorientierung 

 

Was tun wir? 

 

 Wir machen uns ein Bild von den 

Stärken und Schwächen eines jeden 

Schülers/einer jeden Schülerin. 

 Wir geben jedem/r Schüler/in die 

Möglichkeit, seine/ihre Fähigkeiten 

zu erproben und zu entwickeln. 

 Wir unterstützen die Schüler/innen 

auf  ihrem Weg zu ihrem 

Neigungsberuf. 

 Wir unterstützen bei der 

Entwicklung von 

Anschlussperspektiven für die Zeit 

nach der Schule. 

 Wir vermitteln Einblicke in die 

Theorie und Praxis ihres gewählten 

Berufsfeldes. 

 Wir betreuen unsere Schüler/innen 

und gewährleisten Hilfestellungen 

in vielen Lebenssituationen. 

 

Was erwarten wir? 

 

 regelmäßigen Schulbesuch 

 Zusammenarbeit mit Eltern und 

Erziehungsberechtigten 

 aktive Teilnahme im Unterricht 

 Einhalten von Regeln 
 

Man kann einen Menschen 

nichts lehren, man kann ihm 

nur helfen, es in sich zu 

entdecken.  Galileo 


